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Geschäftsstelle 
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         Stuttgart, 13.10.2023 

 

Antrag „Mit geschlechtergerechter Sprache Frauen sichtbar machen“ 

zur Delegiertenversammlung des Landesfrauenrates am 10.11.2023 

Antragstellerin: Vorstand des Landesfrauenrates Baden-Württemberg  

 

Die Delegiertenversammlung möge beschließen: 

Der Landesfrauenrat BW setzt sich für eine geschlechtergerechte Kommunikation ein und 

fordert, geschlechtersensibel zu kommunizieren, um Mädchen und Frauen in der Sprache 

sichtbar zu machen. 

 

Begründung: 

Aus Sprache entstehen mentale Bilder. Der LFR BW befürwortet daher eine 

geschlechtergerechte Sprache, um Mädchen und Frauen sichtbar zu machen. 

Es gibt eine ganze Bandbreite von Möglichkeiten, das Gendern umzusetzen. Dem 

Landesfrauenrat Baden-Württemberg geht es insbesondere darum, zumindest eine 

geschlechtergerechte und geschlechtersensible Kommunikation zu führen. Darüber hinaus 

sollte es allen selbst überlassen sein, welche Art und Weise sie benutzen wollen. Von 

neutralen Formulierungen bis zum Gendersternchen, Gendergap oder auch dem 

Doppelpunkt ist alles möglich. Eine Dogmatisierung halten wir nicht für angebracht.  

Der Landesfrauenrat Baden-Württemberg fordert eine sachliche Debatte und hält es für 

wichtig, dass alle Geschlechter in der Sprache sichtbar gemacht werden. Das Gendern wird 

unsere Sprache verändern, da sich Sprache stetig verändert und weiterentwickelt. Eine 

kategorische Ablehnung des Genderns halten wir für falsch. Wir brauchen eine 

fortschreitend konsequente Sensibilisierung der Öffentlichkeit, die erfreulicherweise bereits 

stattfindet. Dadurch wird sich auch zeigen, in welcher Form eine geschlechtersensible 

Kommunikation durchsetzungsfähig sein wird. Wir sind von der Durchsetzung überzeugt, 

denn eine Sensibilisierung für Gleichstellungsthemen und die weiterhin vorhandenen 

Missstände in der Gleichstellung hat zum Beispiel mit den #MeToo-Debatten bereits Einzug 

gehalten.  
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